
 Mediendienst
 

Stuttgart, 17. September 2018

FDP-Fraktion im Landtag von Baden-Württemberg
Haus des Landtags, Konrad-Adenauer-Str. 3, 70173 Stuttgart
Dr. Jan-Havlik, Pressesprecher, Tel: 0711 2063 9013, Fax 0711 2063 610
jan.havlik@fdp.landtag-bw.de; www.fdp-dvp.de

Kern: Viele Schulleiter wollen nicht nur Verwalter, sondern auch Gestalter
sein

Zum Konzept der Kultusministerin zur Stärkung der Schulleiter sagte der bildungspolitische Sprecher der
FDP/DVP-Landtagsfraktion, Dr. Timm Kern:

„Die Überschrift des Eisenmann-Konzepts hört sich verheißungsvoll an. Eine Stärkung der Schulleitungen
ist schließlich dringend erforderlich, wenn die Qualitätsentwicklung im Bildungswesen gelingen soll.
Blickt man ins Kleingedruckte, stellt sich jedoch alsbald Enttäuschung ein. Neben einer besseren
Besoldung für Leiter kleinerer Grundschulen und Haupt-/Werkrealschulen ist eine Entlastung für die
Schulleiter vorgesehen, damit diese sich stärker ihren Leitungsaufgaben widmen können. Diese
Maßnahme wird nun jedoch unter den Vorbehalt einer besseren Unterrichtsversorgung gestellt und
damit auf unbestimmte Zeit verschoben. Auch die Forderung der FDP/DVP Fraktion nach
Schulverwaltungsassistenten wird aufgegriffen, allerdings nur für größere Schulen. Zudem ist nicht die
Rede davon, dass die Verwaltungsassistenten zur Personalausstattung einer Schule hinzukommen sollen
– bisher müssen die Schulen eine halbe Lehrerstelle für den Landesanteil an der Finanzierung der
Verwaltungsassistenstelle eintauschen. Und schließlich vermissen wir Freie Demokraten mehr
Gestaltungsmöglichkeiten für die Schulleiter, beispielsweise bei der Personalauswahl und -entwicklung.
Offenbar haben die Kultusministerin und ihre grün-schwarze Koalition nicht verstanden, dass viele
Schulleiter nicht nur Verwalter, sondern vor allem auch Gestalter an ihren Schulen sein wollen.“


